
Die künftige Energieversorgung zu organisieren, gehört
zu den größten Herausforderungen der kommenden

Jahre. An der TUM arbeiten Lehrstühle sowohl in den
Wirtschafts- als auch in den Ingenieurwissenschaften im
Bereich Energiemärkte. Das neue Center for Energy Mar-
kets (CEM) wird diese interdisziplinäre Stärke optimal zur
Geltung bringen, indem es fächerübergreifende For-
schungsprojekte koordiniert. Wissenschaftler und Studie-
rende werden dabei von gemeinsamen Arbeiten mit den
Stadtwerken München profitieren. Im Masterstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen (TUM-WIN) richtet die TUM
ein Schwerpunktmodul Energy Markets ein. Zu dem er-
weiterten Angebot an Vorlesungen werden Experten der
SWM beitragen, darunter Dr. Florian Bieberbach, Kauf-
männischer Geschäftsführer der SWM, der bereits seit
acht Jahren Lehrbeauftragter der TUM ist.

Geplant sind entsprechende Schwerpunkte auch in den
weiteren Masterstudiengängen der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften. Im Mittelpunkt der Forschung
stehen etwa die Analyse von Energiepreisen, Handels-
strategien im Energiesektor und Investitionsentscheidun-
gen für Kraftwerke. Spezialgebiete sind beispielsweise
regulierte Strom- und Gasnetze oder Asset Management

in der Energiewirtschaft. Eine große Herausforderung
liegt zudem im Management für die Elektromobilität.

Die SWM unterstützen das Center for Energy Markets fi-
nanziell. Federführend an der TUM sind Prof. Gunther
Friedl, Ordinarius für Betriebswirtschaftslehre – Control-
ling, und Prof. Christoph Kaserer, Ordinarius für Betriebs-
wirtschaftslehre – Finanzmanagement und Kapitalmärkte.
Eingebunden wird das CEM in die größte Forschungsini-
tiative an der TUM, »TUM.Energy«. Rund 100 Professu-
ren arbeiten an Lösungen in den Bereichen Kraftwerks-
technik, regenerative Energien, Elektromobilität sowie
nachhaltiges Planen und Bauen.
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Wissenschaft und Wirtschaft

Die TUM legt einen neuen Schwerpunkt auf
Forschung und Lehre im Energiemärkte-
Management. Mit Unterstützung der Stadt-
werke München GmbH (SWM) hat sie des-
halb im Januar 2012 das Center for Energy
Markets (CEM) gegründet. Die Koopera-
tionspartner wollen die sich wandelnde
Energiewirtschaft interdisziplinär analysie-
ren und zur exzellenten Ausbildung von Ex-
perten in diesem Zukunftsfeld beitragen.

Energiemärkte der
Zukunft anpacken
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Energiebündel mitten
in München: Seit
August 2010 ist das
hochmoderne Prater-
kraftwerk auf Höhe
der Praterinsel in
Betrieb. Dabei ist das
Kraftwerk praktisch
unsichtbar – es liegt
unter der Flusssohle.
Das Wasser wird in
einem Stollen unterir-
disch unter das
Flussbett geführt, wo
auch die Turbinenan-
lage sitzt. Das Prater-
kraftwerk liefert rund
zehn Millionen Kilo-
wattstunden im Jahr
und deckt damit den
Bedarf von 4000
Haushalten. Fisch-
freundlich ist es auch:
durch Aufstiegswege
im Bereich der Klei-
nen Isar, eine Fisch-
abweisung am Ein-
laufbauwerk und die
fischschonend kon-
struierte Turbine.

Prof. Gunther Friedl (l.) und Dr. Florian Bieberbach mit dem
Kooperationsvertrag.

©
S
W
M

/
G
re
en

C
ity

E
ne
rg
y
G
m
b
H


